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das wetter in kapstadt

Monat 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12

Temperatur max. 26 26 25 23 20 18 17 18 19 21 24 25

temperatur min. 16 16 14 13 9 8 7 8 9 11 13 15

regentage 3 3 3 6 8 10 9 9 7 5 3 3

kapstadt
Die Kulturen der holländischen und englischen Kolonialherren machen 
die Stadt am Kap zu einem beliebten Reiseziel. Die Besucher sind von 
Natur, Geschichte und der zu neuem Leben erwachten afrikanischen 
Gesellschaft gleichermassen beeindruckt.

UNTER DEM SCHUTZMANTEL DES TAFELBERGS

Taverne der Meere – Tor zu Afrika – Juwel des 
Südens – wie auch immer man Kapstadt nennen 
möchte, es ist auf dem besten Weg, eines der 
beliebtesten Reiseziele der Welt zu werden. Kap-
stadts Hafen ist heute zwar nicht mehr bestimmend 
für das wirtschaftliche Leben der Stadt, aber 
immerhin werden dort fast alle Fische verpackt, die 
in Südafrika auf den Tisch kommen. Und auch 
«Tavern of the Seas» ist die Stadt geblieben, ein 
Versorgungsposten für Schiffe und Mannschaften 
mit Trockendocks und Seemannsspelunken. Immer 
noch findet man in der Stadt zahlreiche historische 
Spuren aus der Gründerzeit im 17. Jahrhundert, so 
zum Beispiel das alte «Castle of Good Hope» (das 
älteste Gebäude Südafrikas) oder den «Grand 
Parade»-Platz, auf dem schon seit jeher Paraden 
abgehalten werden. Neben den vielen anderen 
historischen Orten und Gebäuden ist es aber 
besonders die natürliche Schönheit, die Kapstadt zu 
einer der am schönsten gelegenen Städte der Welt 
macht. Im Mittelpunkt steht natürlich der überwälti-
gende Tafelberg, der die Innenstadt gegen Wind und 
Wetter abschirmt.

Einwohner 3 500 000
Zeitdifferenz + 1 Std.
Sehenswürdigkeiten  

und Ausflüge 
Kap der guten Hoffnung, 
Stellenbosch, Tafelberg, 

Simonstown mit 
Pinguinen, Garden Route.

Leibspeise BARBECUE

Die Möglichkeiten, sich in Kapstadt zu verpflegen, 
sind vielseitig. Von internationalen Fast-Food- 
Ketten bis zum gediegenen Feinschmeckerlokal 
findet jeder das Passende für seine Geschmacks­
richtung und seinen Geldbeutel. Typisch südafrikanisch 
ist ein abendliches «Braai», ein opulentes Grillfest, 
bei dem auch das Trinken nicht zu kurz kommt. 
Beliebt ist auch «Biltong», luftgetrocknetes und 
gewürztes Wild- oder Rindfleisch. Ganz besonders 
empfehlenswert sind natürlich die Weine aus der 
Kapregion.

GRÜNE OASE AM KAP

Das Klima, die herrlichen Strände, der Wechsel von 
schroffen Bergketten, grünen Tälern, Weizenfeldern, 
Obstgärten und Weinbergen machen das Kapland im 
Umkreis von etwa 200 Kilometern um die Stadt zu 
einer der schönsten Landschaften Südafrikas. Die 
Zeugnisse kapholländischer Architektur des 17. und 
18. Jahrhunderts in den kleinen und mittelgrossen 
Städten wie Tulbagh und Stellenbosch lassen die 
frühe Zeit der Europäer am Kap lebendig werden.
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Good Hope Studies

SPRACHSCHULE

Good Hope Studies befindet sich in einem historischen, aber 
auf den neuesten Stand gebrachten Bürogebäude. Im Stadt-
zentrum von Kapstadt gelegen, befindet sich die Schule in 
unmittelbarer Nähe zu Bus- und Zug-Stationen. Die Sprach-
schule ist in einem modernen, afrikanischen Stil eingerichtet 
und verfügt über geräumige und helle Unterrichtsräume. Den 
Studierenden stehen Computer mit kostenlosem Internetzu-
gang sowie ein Atrium und ein Aufenthaltsraum für die 
Pausen zur Verfügung. Dort können sich die Kursteilneh-
menden kostenlos mit Kaffee und Tee eindecken. Die Sprach-
schule verfügt mit 50 verschiedenen Nationalitäten über einen 
sehr guten Nationalitätenmix. Neben dem Schulgebäude im 
Zentrum verfügt Good Hope Studies zusätzlich über einen 
zweiten Campus im südlichen Bezirk von Kapstadt inmitten 
einer ruhigen und grünen Wohngegend. Sämtliche Cambridge-
Kurse werden hier durchgeführt. 18 helle Unterrichtsräume 
und die moderne Infrastruktur sorgen für eine optimale 
Lernumgebung. Entspannen kann man sich nach dem 
Unterricht im Pausenraum oder in den Aussenpoolanlagen. 

UNTERKUNFT

Die Schule bietet Einzel- oder Doppelzimmer bei sorgfältig 
ausgewählten Gastfamilien mit Halbpension (Frühstück und 
Abendessen) an. Die meisten Gastfamilien befinden sich im 
Umkreis von 45 Minuten zur Schule. Neben den Gastfamilien 
steht auch eine Studentenresidenz zur Auswahl. Hier ist man 
im Einzelzimmer untergebracht und das Bad wird jeweils mit 
4 weiteren Studierenden geteilt. Daneben gibt es eine gut 
ausgestattete Küche zum selber Kochen, einen Aufenthalts-
raum mit Fernseher und DVD-Player, WLAN (kostenpflichtig) 
und einen Safe im Zimmer. Weitere Details auf Anfrage.

FREIZEITANGEBOT

Der Freizeitkoordinator der Schule organisiert wöchentlich 
neue Aktivitäten. Vor allem Ausflüge stehen hier auf dem 
Programm: Tafelberg, Long Street, Kap der Guten Hoffnung, 
Township Tour, Waterkant Area oder Waterfront. Daneben 
organisiert die Schule auch regelmässig Restaurantbesuche, 
die auch von Lehrern begleitet werden.

Startdaten 2012

Januar 3*, 9, 16, 23, 30*
Februar 6, 13, 20, 27*
März 5, 12, 19, 26*
April 2, 10, 16, 23*, 30
Mai 7, 14, 21*, 28
Juni 4, 11, 18*, 25
Juli 2, 9, 16*, 23, 30
August 6, 13*, 20, 27
September 3, 10*, 17, 25
Oktober 1, 8*, 15, 22, 29
November 5*, 12, 19, 26
Dezember 3*, 10, 18, 24, 31

* �Offizielle Startdaten /  
Startdaten für Anfänger

Kursprogramme/Preise� (weitere Kurse auf www.boalingua.ch)

Standard

20 Lektionen/Woche à 50 Min.
09:00 – 12:40
Klassengrösse: ø 8, max. 10

Kombi 20+5

25 Lektionen/Woche à 50 Min.
09:00 – 12:40 (Gruppe) 
13:30 – 14:20 oder 14:30 – 15:20 (Einzel) 
Definitiver Stundenplan vor Ort
Klassengrösse: ø 8, max. 10

FCE/CAE/CPE

25 Lektionen/Woche à 50 Min.
09:00 – 12:40 und 13:30 – 14:20
Klassengrösse: ø 8, max. 10

Preise in EUR

wochen standard Kombi 20+5 Familie EZ/HP Executive- 
Gastfamilie

Studenten
residenz

2 420 780 340 440 320
4 800 1480 680 880 640
6 1200 2220 1020 1320 960
8 1400 2680 1360 1760 1280
10 1750 3350 1700 2200 1600
12 2100 4020 2040 2640 1920
16 2640 5200 2720 3520 2560
+1 165 325 170 220 160

Kursmaterial: Depot € 50

Hochsaisonzuschlag: (01.01.2012 – 26.02.2012) 
– für Standardkurs + € 20/Woche 
– für Kombikurs + € 30/Woche

Executive-Gastfamilie: mehr Komfort und eigenes Bad

Studentenresidenz: Einzelzimmer, Badezimmer zum Teilen, Selbstverpflegung, ca. 20 – 30 Min. mit 
MetroRail bis zur Schule

Weitere Kursangebote: (Details und Preise auf Anfrage) 
– Intensivkurs 
– Geschäftsenglisch 
– IELTS- und TOEFL-Prüfungsvorbereitung

Cambridge-Diplomkurse (Preise in EUR)

ziel kursdauer Wochen Kurs FAmilie EZ/HP Wochen Prüfung

FCE/CPE 09.01. – 09.03. 9 1890 1572 *9 10.03.
CAE 16.01. – 16.03. 9 1890 1572 *9 17.03.
FCE/CAE/CPE 19.03. – 08.06. 12 2400 2210 13 12.06. – 14.06.
CAE/CPE 10.09. – 30.11. 12 2400 2210 13 05.12. – 06.12.
FCE 17.09. – 07.12. 12 2400 2082 *12 08.12.

*Wichtig: �Bitte beachten Sie, dass die Prüfungen am Samstag stattfinden können und Sie deshalb erst am Sonntag nach den Prüfungen 
zurückreisen können.

Kursmaterial: ca. € 48   Examensgebühr: FCE/CAE/CPE € 190    Prüfungsort: Schule Good Hope Studies, Southern Suburbs

Weitere Cambridgekurse: auf Anfrage

Zusatzinfos (Preise in EUR)

 
Einschreibegebühr: Schule € 65 / Unterkunft € 45

Flughafentransfer: kostenlos

Anreise Unterkunft: SA/SO vor Kursbeginn

Abreise Unterkunft: Samstag nach Kursende

Feiertage: 02.01. / 21.03. / 06.04. / 09.04. / 27.04. / 
01.05. / 16.06. / 09.08. / 24.09. / 17.12. / 25.12. / 26.12.

Weihnachtsferien: keine


